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Feuchtbiotopkomplex N Kramssee, O Techentinsee

vermoortes Rinnensystem im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 7 4 4 4

-

-

9 1 3 1,2 5Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

13

LV R

71

RW N

51

RW F

51

SV G

31

FG F

5

NV W

2

NF G

1

UO V

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Großseggen-Schilf-Erlen-(Birken)-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Seggen-Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgrs-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Weitere Vegetationseinheiten:  Hahnenfuß-Flatterbinsen-Flutrasen, Seggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch.

Das vermoorte, satrk strukturierte Senkensystem beginnt am nördlichen Ufer des Kramssees und erstreckt sich auf etwa 1,5 km Länge nach 
N bis zur Straße Prälank-Langhagen. Es handelt sich um ein stark verästeltes System von zumeist eutrophen, feuchten bis nassen, 
vermoorten Senken, die direkt oder durch einen Graben miteinander verbunden sind, der im S in den Kramssee mündet. In der Nord- und 
Südhälfte queren je ein Waldeweg auf Dämmen. Der Komplex ist großflächig von Nadelwald auf Sanderflächen, kleinflächig von Mischwald, 
Wegen und dem See im S umgeben. Es reihen sich aufgelassene Feuchtwiesen aneinander, die durch kleine Bruchwälder voneinander 
getrennt und von ihnen gesäumt werden. Teilweise sind auch lockere Gehölzbestände ausgebildet. Der größte Bruchwaldabschnitt befindet 
sich im Südteil, an den See angrenzend. Erlenbruchwald kommt in der sehr feuchten Ausprägung mit Großseggen, Walzen-Segge und Schilf 
vor sowie in der feuchten Ausprägung mit Rasenschmiele. Kleinflächig sind andere Baumarten wie Kiefer, Eiche, Birke eingestreut. Spärlich 
treten Torfmoose und das Pfeifengras auf. Die Gehölze sind reich an Tot- und Biotopholz, es treten aufrechte Wurzelteller und einzelne 
Altbäume auf. Die Waldbestände sind mittelalt und einschichtig bis teilweise zweischichtig. Auf den Lichtungen sind unter feuchten bis 
nassen Bedingungen Feuchtbrachen mit Dominanz der Arten Schilf, Sumpf-Segge, Sumpf-Lappenfarn und Sumpf-Reitgras ausgebildet, 
kleinflächig Flutrasen. Ein Bereich mit höherem Anteil von Zwischenmoorarten wurde gesondert erfasst. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4001, Biotopname: Feuchtbiotopkomplex N Kramssee, O Techentinsee

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Phragmites australis

Acer pseudoplatanus Betula pendula Crataegus monogyna Humulus lupulus
Pinus sylvestris Padus serotina Quercus robur Rhamnus cathartica
Salix cinerea Sambucus nigra Sorbus aucuparia Viburnum opulus
Agrostis canina Agrostis stolonifera Anemone nemorosa Anthoxanthum odoratum
Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos Carex appropinquata
Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex ovalis Carex paniculata Carex remota Carex rostrata
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4001, Biotopname: Feuchtbiotopkomplex N Kramssee, O Techentinsee

Dryopteris carthusiana Festuca rubra agg. Galium palustre Galium uliginosum
Geum rivale Glechoma hederacea Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Molinia caerulea Oxalis acetosella Poa pratensis
Poa trivialis Potentilla anserina Pteridium aquilinum Ranunculus acris
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys palustris
Stellaria uliginosa Stellaria graminea Stellaria palustris Thelypteris palustris
Urtica dioica Veronica chamaedrys Viola palustris Aulacomnium palustre
Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Climacium dendroides Leucobryum glaucum
Mnium hornum Plagiomnium undulatum Pleurozium schreberi Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Atrichum undulatum Persicaria hydropiper


